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Als Preisbasis wurden die leßtjährigen Erlöse als
grundlegend angenommen, und es wollte in beid-
seifigem Interesse erreicht werden, daß die Stabiii-
sation der Rundholzpreise, wie sie sich letztes Jahr in
der ganzen Schweiz ordentlich vollzogen hatte, durch
die diesjährigen Erlöse in der Stabilisation noch mehr
gefestigt werden sollen. Es wurde festgestellt, daß
diese Stabilisation sich fast auf dem Niveau der Vor-
kriegspreise befinde, und dafj der Waldwirtschaff,
wenn sie weiter bestehen müsse, nicht zugemutet
werden könne, noch weitere Senkungen zuzulassen.
Auch für die Holzindustrie habe es keinen Sinn, die
Rundholzpreise noch mehr zu drücken, um nachher
von den Stümpern nur mit tiefern Preisen wieder
unterboten zu werden.

Nachdem unter Berücksichtigung dieser Argumente
die Vertreter der Käuferschaft sich moralisch ver-
pflichtet hatten, in diesem Rahmen die Steigerung
zu beeinflußen, ist dann Steigerung statt Submission
angeordnet worden. Es darf vorweg gesagt werden,
wie dies übrigens nach Schluß der Steigerung vom
Leiter derselben, Herrn Kantonsförster Brunnhofer
offiziell gesagt worden ist: Der gewollte Zweck ist
erreicht worden. Mehr als Dreiviertel des ganzen
Quantums ist im festgelegten Rahmen verkauft wor-
den. Etwas unter dem Rahmen geblieben sind die
Spezialhölzer, Föhre und Weimutsföhre, sodann auch
die Imprägnierstangen.

Es liegt nun an den Sägern, auch ihrerseits an
der Stabilisation der Schnittwarenpreise festzuhalten,
und sich nicht durch kleinern Verbrauch noch zu
Preiskonzessionen veranlassen zu lassen. Aber auch
diejenigen, welche zu diesen Preisen die zu Roh-
hoblern geeigneten Partien gekauft haben, müssen
durch entsprechende Maßnahmen und Preise von
Bern aus geschürt werden, daß die aus inländischem
Rundholz erzeugten bessern Schnittwaren nicht durch
die Einfuhr an die Wand gedrückt werden.

Der flotte Verlauf der Steigerung hat auch noch
einen andern Eindruck hinterlassen. Einmal nicht
„Krisenstimmung", sondern etwas Optimismus, forsches
Zugreifen, und auch: Erkennung der Notwendigkeit,
miteinander, und nicht gegeneinander arbeiten, wenn
unsere Wirtschaft wieder besser aufgebaut werden
soll. H. Sch.

NB. Zur Information von Nichteingeweihten diene
folgendes: Der Preisrahmen, welcher aufgestellt wor-
den war, bestimmte 75 bis 80 °/q, ausnahmsweise
etwas mehr, der aargauischen Grundpreise. Die
Grundpreise betragen für Fichte und Tanne für
Klasse I 50 Fr. und für jede Klasse tiefer je 5 Fr.
kleinerer Grundpreis.

Verbandswesen.
Der kantonal - st. gallische Schlossermeister-

verband tagte am 23. Oktober in St. Gallen in
einer außerordentlichen Generalversammlung. Der
Vorsißende, Herr Vizepräsident App, Rorschach, fand
in seinem Eröffnungswort ehrende Worte für den
verstorbenen Präsidenten J. Frey, Berneck.

Als Haupttraktandum erledigte die Versammlung
unter der Leitung von Herrn Dr. Anderegg die
Wahlgeschäfte. In geheimer Abstimmung wurde mit
großer Mehrheit Herr Meyer, Schlossermeister in
St. Margrethen, zum Präsidenten gewählt. Eingehende
Diskussion zeitigte das Problem der Arbeitsvergebung
durch die Bundesbahnen. Anschließend an die außer-
ordentliche Hauptversammlung hatten die Mitglie-

der die Möglichkeit, den vom Schweizerischen Aze-
tylen-Verein veranstalteten Filmvortrag zu besuchen.

Totenfafel.
* Johannes Bürki, Schreinermeister in Luzern,

starb am 24. Oktober im 68. Altersjahr.
* Kaspar Dorigo, Spengiermeisfer in Loo-

Affoltern (Zeh.), starb am 29. Oktober im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kurse für Gehilfen und junge Meister. (Mitg.)

Die Gewerbeschule Bern veranstaltet diesen Winter
mit Unterstüßung von Bund, Staat und Gemeinde
eine Reihe von Weiterbildungskursen für Gehilfen
und junge Meister. Vorgesehen ist einmal ein Kurs
für Schmieden und Treiben von Eisen und andern
Metallen, sowie ein Kurs im Konstrukfionszeichnen,
einschließlich Entwerfen und Detailieren von Fein-
konstruktionen und Übungen im dekorativen Fach-
zeichnen. Für die S p en g 1er ist ein praktischer Kurs
zur Einführung in die verschiedenen Techniken und
Metalle geplant, wobei auch schwierige Falzarbeiten,
Dachornamente, Aufziehungsarbeiten im Lehrplan in-
begriffen sind. Der praktische Spenglerkurs wird er-
gänzf durch den theoretischen Unterricht im beruf-
liehen Zeichnen und in Berufskunde. Ein weiterer
theoretischer und praktischer Kurs beschlägt die
Schwachstromtechnik. Schließlich ist ein prak-
tischer Kurs für Zimmerleute im Treppenbau und
Schiften angeseßt. Die Kurse werden von bewähr-
ten Fachlehrern und Fachleuten durchgeführt. Die
Stunden werden so gelegt, daß es den Teilnehmern
möglich ist, außerhalb der Arbeitszeit die Kurse zu
besuchen. Anmeldungen sind an die Direktion der
Gewerbeschule Bern, Kornhaus, zu richten.

Notstandsarbeiten der Stadt Zürich. Der Stadt-
rat von Zürich nimmt in Aussicht, im kommenden
Winter zwecks Arbeitsbeschaffung Bauten im Betrage
von 26,5 Millionen Franken ausführen zu lassen. Da-
von machen die Lohnsummen 9,5 Mill. Franken aus.

Häuserabbruch in der Altstadt Zürich. An
der Spitalgasse 5 und am Zähringerplaß 3 hat dieser
Tage eine Abbruchfirma mit dem Niederlegen dieser
beiden Gebäude begonnen. Hier wird bekanntlich
das Hallenschwimmbad errichtet. Das Haus Zäh-
ringerplaß 3 diente früher für städtische Bureaus (Ver-
messungsamt), seit nahezu zwei Jahrzehnten befan-
den sich in dem Bau Privatwohnungen. Das niedere
Gebäude Spitalgasse 5 diente viele Jahre als städti-
scher Sanitätsposten. In den Kriegs- und Nachkriegs-
jähren war das Parterre an die russische Kolonie
vermietet.

Die Durchlüftung der engen Gäfjchen in
Zürich. Das Niederreißen der sechs alten Häuser an
der Krebsgasse und Meßgergasse war mit allerlei
Schwierigkeiten verbunden. Es bedurfte aller erdenk-
liehen Vorsicht, daß die anstoßenden Gebäude nicht
einfach nachrutschten. Von der gerne und vielge-
rühmten soliden Bauart der alten Häuser war herz-
lieh wenig zu spüren. Mit einem gefährlichen Mini-
mum an Fundamenten wurde auf den lockeren Bo-
den gebaut, vertrauend auf das Nachbarhaus: „so-
lange das eine Haus noch steht, fällt auch das an-
dere nicht". Dadurch waren beim Niederreißen der
genannten Gebäude vorerst gewaltige Sicherungs-
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/^lz k^rsizlssziz wurden dis Iet;tjslirigsn Erlöse slz
grundlegend sngenommsn, und sz wollte in Issid-
zeitigem lntsrszzs srrsictit werden, dsh dis 5tslsili-
zstion der XundXol^prsizs, wie zis zicti lehtez 1s6r in
der gsn^en 5clnwsi? ordsntlicli vollzogen tistte, durck,
die diszjslirigsn Erlöse in der 5tsdilizstion nocti ms6r
gstsztigt werden zollen. ^z v/urds tsztgeztsllt, dsk;
clisse 5tsk>ilizstion zicti tszt sus dem Xlivssu der Vor-
krisgzpreize Isstinde, und dsk; dsr Wsldwirtzc6stt,
wenn zis weiter Isezts6sn müzzs, niclit Zugemutet
werden könne, nocli weitere 5snkungsn ?u?ulszzsn.
>^uc6 tür die ldol^induztris lisde ez keinen 5inn, dis
kundtiol^prsize noc6 ms6r ?u drücken, um nsclilier
von den 5tümpsrn nur mil tistsrn ^reizen wieder
unterdotsn ^u werden.

XIsclidsm unter Lerückziclitigung dieser Arguments
dis Vertreter dsr Xsutsrsc6stt sic6 moralisch ver-
ptlicldet kistten, in diesem Xstimsn dis 5tsigsrung
^u Isssintlukzsn, izt clsnn 5tsigerung ztstt 5udmizzion
sngsordnst worden. ^5 dsrt vorweg gesagt wsrdsn,
wie disz ülsrigenz nscti 5c6lut; der Steigerung vom
weiter derselben, ldsrrn Xsntonstörztsr örunnlnotsr
otti^isll gsssgt worden izt: Der gswollte 2^wsck izt
erreicht worden. l^lslir slz Drsivisrtsl dsz ganzen
(Dusntumz izt im tsstgslegtsn Xslimsn vsrksutt wor-
cisn. ^twsz unter dem Xslimsn gsölieösn sind ctis
5pe^islk>öl?sr, t-ölnrs und Weimutstölirs, sodsnn sucli
die lmprsgnisrztsngsn.

^z !isgt nun sn cisn 5sgsrn, suc6 ikirerzsits sn
der 5tsöilizstion cisr 5c6nittwsrsnprsise tsst^ulnsltsn,
unci sicli nicXt ciurcii Beinern Vsrörsuctr nocti ?u
^rsizkon^sszionsn vsrsniszzsn ^u lszzsn. ^ösr sucli
diejenigen, welche ^u ciiszen ?reizsn ciis ?u Xoti-
öoölsrn geeigneten I^srtisn gsksutt tisösn, müzzsn
ciurcti entsprechende H4sk)nshmsn unci ?rsiss von
Lern suz gezcliüt;t werden, dslz die suz inländischem
l?undhol^ erzeugten dszzsrn ^c6nittwsren niciit durcii
die ^intuiir sn die Wsnd gedrückt werden.

Oer tiotts Verisut der Steigerung iist sucti nocti
einen sndsrn ^indruclc tiinteriszzsn. ^inmsi nictit
„Xrizsnztimmung", zoncisrn etwsz Optimizmuz, torzciisz
^ugreiten, und sucii: ^rl<snnung der Xlotwsndigicsit,
mitsinsncier, und nicXt gsgsneinsndsr srissitsn, wenn
unzsrs Wirtzciistt wieder dszzer sutgsissut werden
zoii. id. 5cii.

XiV. /ur Intormstion von XIic6tsingswsiXtsn diene
toigenciez: Der l^rsizrsiimsn, wsiciier sutgsztelit wor-
den wsr, lssztimmts /5 isiz 86 ^/g, suznsiimzweizs
etwsz meiir, der ssrgsuizciisn (^rundprsizs. Die
Lrundprsizs dstrsgsn tür tdctits und Isnns tür
Xiszzs I 56 l^r. und tür jede Xiszzs tietsr je 5 k-r.

Reinerer (^rundprsiz.

Verksnclz^ezen.
ver ksntons> > l». gslliiclie 5cklo»erme»tsr-

verbsnct tsgte sm 23. Oictoissr in 5t. (5siien in
einer sukzerordentiictren Osnsrsivsrzsmmiung. Der
Vorzitzsnds, Idsrr Vi^sprszidsnt ^pp, I?orzctiscti, tsnd
in zsinem ^röttnungzwort ehrende Worts tür den
vsrztorissnsn t'rszidsntsn 1. t-rs^, Vernecic.

^iz idsupttrsictsndum srisdigts die Vsrzsmmiung
unter der Leitung von idsrrn Dr. ^ndsrsgg die
Wsiiigszciistts. in geheimer ^isztimmung wurde mit
groizsr Xlsiiriieit ldsrr I^ls^sr, 5c6iozzermeiztsr in
5t. k^srgrstiien, Tum t'rszidsntsn gewstiit. ^ingstisnds
Oizlcuzzion Zeitigte dsz t^rodism der /Vdsitzvsrgelsung
durcii die öundszissiinsn. ^nzdiiielzsnd sn die sulzer-
ordentiiciie idsuptverzsmmiung tisttsn die kVIitgiis-

der die Xlögiictrlceit, den vom 5ciiwsi?Erizciisn /^s-
t^ien-Vsrein vsrsnztsitsten t'iimvortrsg ^u dszuctisn.

lotentsiel.
» iioksnnsk vürki. Zàeinermsiîter in l.uiern,

ztsrd sm 24. Oldoissr im 63. ^itsrzjsiir.
» Ks5psr vokigo, Zpsngisrmeiîter in I.oo-

^ssoitekn (^cii.), ztsrd sm 29. Oictoissr im 61. ^itsrzjsiir.

Ve»ckîeciensl.
Ku»s tür Oskilten un«t junge heikler. (iVIitg

Die (^swerdszctiuis Lern versnztsitst diszsn Winter
mit Idntsrztützung von öunci, 5tsst und (Gemeinde
eins Xeiiis von Wsiteriziidungzi<urzen tür Osiiiitsn
und junge t^Isiztsr. Vorgszetisn izt sinmsi sin Kurz
tür 5 cti mieden und Irsiisen von ^izen und sndern
Xlstsiisn, zowie sin Kurz im Xonztruldionz^sidinsn,
sinzctiiisk)!icti Entwerten und Dstsiiisrsn von I^sin-
><onztru><tionsn und idisungsn im delcorstivsn t'scin-
?eic6nsn. l^ür die 5 p sn g i sr izt sin prsictizciisr Xurz
?ur ^intüiirung in dis vsrzctiisdsnsn Isctrniicsn und
Xlstslis gspisnt, woissi sucti zciiwisrigs i^si^srissitsn,
iDsciiornsments, ^ut^istiungzsrdsitsn im I_si->rpisn in-
dsgrittsn zind. Der prsidizctis 5psngisri<urz wird er-
gsn^t ciurcti den tiisorstizctisn idntsrriciit im issrut-
iict^en ^siciinsn und in ösrutzicunds. ^in weiterer
ttisorstizciisr und prsidizciisr Xurz isszciiisgt die
5ciiwsctiztromtsctinii<. 5c6iislziicii izt sin prsi<-
tizctisr Kurz tür ^immsrisuts im Irsppsndsu und
5c6ittsn sngszetzt. Die Xurzs werden von dewstir-
ten I^sctiislirsrn und k-sctdsutsn durc6gstü6rt. Die
5tundsn werden zo gsisgt, dsh sz den leiinetimsrn
mögiicti izt, sulzsr6s!d der /Vdsitz^sit die Xurzs ^u
dszuctisn. Anmeldungen zind sn die Direktion der
(3swsrlsezc!iu!s Lern, Xornlnsuz, ?u rictitsn.

^lotitsncilsrbeiten der Zîsdt lürick. Der 5tsdt
rst von ^üricti nimmt in /^uzzictit, im kommenden
Winter ^weckz ^rdsitzdszctisttung ksutsn im östrsgs
von 26,5 Millionen tVsnksn suztütirsn ?u lszzen. Ds-
von msc6sn die kotinzummsn 9,5 I^liü. s-rsnken suz.

ttsukersbbruck in 6er ^>Ms6» lüriek. /kn
der 5pitslgszzs 5 und sm ^stiringsrplst^ 3 6st diszsr
Isgs eins Alsdruclntirms mit dsm Niederlegen diszsr
Issidsn Oslssuds dsgonnsn. ldisr wird dsksnntlicki
dsz Idsllsnzcliwimmdsd errichtet. Dsz ttsuz ?sli-
ringsrplstz 3 diente trülisr tür ztsdtizctis öurssuz (Vsr-
mszzungzsmt), zsit nslns^u ^wsi Istir^etinten dstsn-
den zicli in dsm ösu ?rivstwok>nungsn. Dsz niedere
Oslssuds 5pitslgszze 5 diente visls tstirs slz ztsdti-
zclier 5snitstzpozten. In den Xriegz- und lXlsctrkriegz-
jstirsn wsr dsz I^srtsrrs sn die ruzzizclis Xolonis
vermietet.

vie »urckiüttung 6er engen Vshcken in
Lürick. Dsz Xliederrsitzen der zsc6z sltsn ktsuzsr sn
der Xrslszgszzs und l^lstzgergszzs wsr mit sllsrlsi
5cliwierigksiten verbunden, ^z lsedurtts sllsr erdenk-
liclisn Vorziclit, dsk; die snztokzsndsn (j?elssuds nic6t
sintscti nsckirutzctitsn. Von der gsrns und vislgs-
rülimtsn zolidsn ösusrt der sltsn ktsuzer wsr tier?-
licli wenig ?u zpürsn. I^lit einem gstslirlictisn l^lini-
mum sn t-undsmsntsn wurde sut den lockeren 8c>-

den gslssut, vertrauend sut dsz Iklsctilssrlisuz: „zo-
lsngs dsz sine Idsuz nocki ztskit, tsllt sucki dsz sn-
dsrs nickit". Dsdurcti wsrsn lssim Xlisderrsi^sn der
genannten Osdsuds vorerst gewaltige 5ictisrungz-
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malnahmen notwendig. An der Krebsgasse mufften
nach dem allseifigen Stützen der Nachbarhäuser bis
tief unter das Niveau der Strafe 40 Zentimeter dicke
armierte Betonmauern erstellt werden, und erst nach
dem Trocknen derselben konnte mit dem Nieder-
reiben vorsichtig begonnen werden. An der Rück-
seite der niedergelegten Häuser mußte ganz subtil
verfahren werden ; nur Stück um Stück durfte abge-
brochen und vorweg mit soliden Zementsteinen unter-
mauert werden, wenn nicht riskiert werden wollte,
daß das lockere Erdreich unter den alten Häusern
einfach wegrutschte und unabsehbare Katastrophen
heraufbeschworen wurden. Architekt Sievi vom städ-
tischen Hochbauamt hatte jedoch alle Vorsicht walten
lassen und mit Sicherungsmaßnahmen nicht gespart.
Man hätte auch vermuten können, dadie Besitzer
der anstoßenden Wohnhäuser die Gelegenheit be-
nüßen würden, nach der nun freigelegten Seite Fen-
ster ausbrechen zu lassen, damit die Sonne endlich
einmal erfrischend in die alten Wohnungen hätte
eindringen können. Leider ist das nicht der Fall;
einzig die spanische Weinhalle „zur Treu" hat den
Moment benußt, auf der Rückseite nach der Meßger-
gasse ihre Lokalitäten zu erweitern; im übrigen starren
dem Beschauer an beiden Gassen die entseßlich
leeren, großen, weißgetünchten Wände entgegen.
Immerhin ist wenigstens ein Teil der Zeugen der
ehemaligen „roten Laternen" von den Gäßchen ver-
schwunden, und es geht wie ein Aufatmen durch
die Anwohner der nächsten Häuser.

Nofstandsarbeiten im Kanton Schaffhausen.
Der Regierungsrat hat beschlossen, die Beiträge an
die Lohnsumme der außerberuflich beschäftigten
Arbeitslosen bei Notstandsarbeiten, die vom Regie-
rungsrat anerkannt worden sind, von 30 auf 40%
zu erhöhen.

Zur Organisierung des österreichischen Holz-
exports. (Korr.) Aus Wien wird uns gemeldet: Nach
der jüngst erfolgten Bildung des Holzwirtschaftsrates
ist nunmehr die praktische Organisierung des öster-
reichischen Holzexports in Angriff genommen worden.
Bekanntlich ist die Gründung von Exportsyndikaten
vorgesehen, wobei jedoch noch einige Meinungs-
Verschiedenheiten zwischen dem Waldbesiß und der
Sägeindustrie und dem Handel bestehen. Zur Be-
seitigung derselben wurden im Holzwirtschaffsrat
Kommissionen eingeseßt, welche die Vorschläge über
die in die Exportsyndikate aufzunehmenden Firmen
zu erstatten haben werden. Die endgültige Entschei-
dung wird dann vom Handelsministerium getroffen
werden. Gleichzeitig werden auch Richtlinien für
den Export aufgestellt werden, wobei auf die Be-
Sonderheiten der einzelnen ausländischen Märkte
Bedacht genommen werden wird. So werden für
jedes Exportgebiet gesondert Usancen, einheitliche
Qualitätsvorschriften und eventuell gewisse Mindest-
preise aufgestellt werden. Die Einhaltung der Min-
desfpreise soll dadurch überprüft werden, daß bei
Ausstellung der Exportlizenzen der Nachweis der
Preiseinhaltung beigebracht werden muß. E. W.

Die Schweiz und das polnische Holz. (Korr.)
Durch den neuen polnischen Zolltarif vom 11. Oktober
hat sich Polen gegen die Wareneinfuhr vieler Staaten,
darunter auch jener aus der Schweiz abgesperrt.
Die Einfuhrdrosselung durch diesen neuen Tarif hatte
bereits zur Folge, daß Frankreich Maximalzölle für
dje polnische Einfuhr einführte, so daß polnisches
Holz in Frankreich einer dreifachen Zollhöhe unter-
liegt; ebenso hat auch Schweden hinsichtlich der

polnischen Kohleneinfuhr Repressalien angekündigt.
Die Schweiz hat das bestehende Kontingent-

abkommen für den Fall gekündigt, als der neue

polnische Zolltarif unverändert, die Schweizer Wünsche

nicht berücksichtigend, in Kraft tritt. Dies ist mit
11. Oktober geschehen. Die Schweiz plant daher
neben der Aufhebung des Polen bisher eingeräumten
Einfuhrkontingentes auch bei den nicht kontingen-
tierten Positionen die Einfuhr polnischer Waren zu

drosseln. Das würde eine Verminderung der pol-
nischen Holzeinfuhr bedeuten.

Polen ist nämlich einer der hauptsächlichsten Holz-
lieferanten der Schweiz. Im Jahre 1932 hat Polen

dahin 12,236 t im Werte von 5,3 Millionen Zloty
Holz geliefert und stand an zweiter Stelle der Liefe-
ranten. In diesem Jahre lieferte es (Halbjahr) 25 /o

der Einfuhr von eichenen Brettern, 15% von Nadel-
holzbrettern (feinjährige Ware für Tischler) 70 % des

Eichenfaßholzes und 60 % der billigen Erlensperr-
holzplatten.

Es war bisher nicht möglich mit Polen zu einem
die Schweizer Absaßverhältnisse berücksichtigenden
Handelsvertrag zu kommen. T.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, illustriertes

Taschen-Notizbuch für Handwerker und bewerbe-
treibende, 47. Jahrgang 1934. 304 Seiten. Preis

in Leinwand Fr. 3.20, in Leder Fr. 4.20. Druck und

Verlag von Büchler&Co. in Bern. Durch jede
Buchhandlung und Papeterie zu beziehen.

Der unter dem Protektorat des Schweizerischen
und des Kanfonal-bernischen Gewerbeverbandes so-
eben erschienene Schweizer. Gewerbekalender 1934

verdient besonders erwähnt zu werden. Daß er in

bezug auf praktische Einteilung mannigfache, in Be-

ruf und Leben verwertbare Vordrucke enthält, braucht
nicht speziell erwähnt zu werden. Man ist sich von
den bis jeßt erschienenen 46 Ausgaben her gewohnt,
daß der Taschenkalender eine fast unübertreffliche
Fülle brauchbarer Vordrucke, Tabellen und- statisti-

sehen Materials aufweist. Wir stehen aber in einer
etwas bewegten Zeit, und diese findet in der 47.

Ausgabe des Gewerbekalenders ganz besonders ihren

Niederschlag. Die aktuellsten Zeitprobleme werden
hier in kurzen, aufklärenden Abhandlungen aus der
Feder unserer bekannten, weitblickenden Gewerbe-
führer erörtert. Wir nennen aus dem Kalender u. a..
über das Arbeitslosenproblem, von Nationalrat Friß

Joß, Vizepräsident des Schweizerischen Gewerbever-
bandes; Die Selbsthilfe des Gewerbestandes; Die
Krisenhilfe des Bundes; Neue Warenhäuser verboten,
Eidgenössische Gewerbegeseßgebung ; über die künt-

tige geseßliche Regelung der Arbeitszeit; Böswil.ige
Schuldner; über Abschreibungen bei der Besteue-

rung des Gewerbebetriebes; Die Stellung der Be-

rufsverbände zur Handels- und Gewerbefreiheit, von
Nationalrat August Schirmer, Präsident des Schweizer.

Gewerbeverbandes; Zur Kreditgewährung; Nußbrin-
gende Reklame; Geschäftskarten als Werbemittel,
Preisvereinbarungen im Handwerk usw.

Wir kennen keinen andern Taschenkalender, der

so aus der Praxis für die Praxis geschrieben und zu-
sammengestellt ist, der wirklich jedem Besißer viel,
sehr viel bietet. Noch immer haben wir die
Jahrgänge mit Interesse erwartet und uns am Inhalt

aufrichtig gefreut. Die neue Ausgabe bedeutet aber
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mskznshmen notwenclig. 7kn cter Kreosgssss mutzten
nsch ctem sllssitigsn stützen cter Ktschhsrhsussr his
tist unter ctss Klivesu cter 5trskze 46 Zentimeter clicks
srmisrts östonmsusrn erstellt werclen, unct erst nsch
ctem Irocknsn cterselhen konnte mit ctem Kliecter-
reilzen vorsichtig hsgonnen wsrcten. /kn cter Kück-
ssits cter nisclsrgslsgten ktsuser mutzte gsn^ suhtil
verkshren wsrcten,' nur 5tück um 5tück cturtte shge-
hrochsn unct vorweg mitsolicten ^emsntsteinen unter-
msusrt wsrcten, wenn nicht riskiert wsrcten wollte,
ctskz ctss lockere hrctrsich unter ctsn sltsn ttsussrn
sintsch wegrutschte unct unshsshhsrs Kstsstrophen
hsrsuthsschworsn wurctsn. Architekt ^isvi vom stsct-
tischen ktochhsusmt hstts jsctoch slls Vorsicht wsltsn
lsssen unc! mit 5ichsrungsmskznshmsn nicht gsspsrt.
H4sn hstts such vermuten können, ctskz ctis össitzer
clsr snstolzencten Wohnhsussr ctie (Gelegenheit he-
nützen würclsn, nsch cter nun trsigslsgtsn 5sits hen-
stsr sushrechsn ?u lsssen, ctsmit ctis öonns enctlich
einmsl srtrischsnci in ctis sitsn Wohnungen hstts
einctringsn können, ksictsr ist ctss nicht cter hsll;
sinnig ctis spsnischs Weinhslls ,,^ur Irsu" hst ctsn
Moment hsnutzt, sut cter Rückseite nsch cter Kletzgsr-
gssse ihre kokslitstsn ^u erweitern; im ührigsn stsrrsn
ctem össchsusr sn hsictsn Ossssn ctis entsetzlich
teeren, grotzsn, wsikzgetünchtsn Wsncts entgegen.
Immerhin ist wenigstens sin leil cter beugen cter
shsmstigsn „roten kstsrnsn" von ctsn (3skzchsn ver-
schwuncten, unct es geht wie ein /^utstmsn cturch
ctie Anwohner cter nächsten htsuser.

I^of!»sn6îsrbsi»en im tisnton Zcksttksuksn.
Der Ksgierungsrst hst hsschlosssn, ctis ksitrsge sn
ctis kohnsumms cter sulzsrhsrutlich hsschsttigtsn
Tkrhsitslossn hei Kiotstsnctssrhsiten, ctie vom Kegis-
rungsrst snsrksnnt worclsn sinct, von 36 sut 46 Vo

?u erhöhen.

lur Orgsniliekung ciel Ü5»erreiclii!cken ttoix-
exportR. (Korr.) /kus Wien wirct uns gsmslciet: Klscti
cter jüngst srtotgtsn öilclung ctes htol^wirtschsttsrstss
ist nunmehr ctie prsktischs Orgsnisierung ctss östsr-
rsichischsn hlol^sxports in /kngritt genommen worctsn.
hsksnntlich ist ctis (Drünctung von hxportszcnctikstsn
vorgesehen, woöei jsctoch noch einige Alsinungs-
vsrschisctsnhsitsn Zwischen ctem Wslcthesitz unct cter
^sgeinciustris unct ctem htsnctst hestehsn. ^ur ös-
seitigung cterselhen wurcten im hlol^wirtschsttsrst
Kommissionen eingesetzt, welche ctie Vorschlüge üher
ctis in ctie hxportszmctiksts sutiunshmenctsn hirmen
^u srststtsn hshsn wsrcten. Die enctgültigs hntschsi-
ctung wirct ctsnn vom hlsnclslsministerium getrotten
wsrcten. (Dlsich^sitig werctsn such Kichtlinisn tür
ctsn Export sutgestsllt werctsn, wohei sut ctis he-
soncterhsiten cter einzelnen suslsnctischsn H4srkts
ösctscht genommen werctsn wirct. 60 wsrcten tür
jsctss hxportgehiet gesonctert Dssncsn, einheitliche
(Duslitstsvorschrittsn unct eventuell gewisse H4inctsst-

preise sutgsstellt wsrcten. Die hinhsltung cter H4in-

ctsstprsise soll ctscturch ühsrprütt werctsn, clslz hei
Ausstellung cter hxportli-sniisn cter Xlschwsis cter

?reiseinhsltung lssigsörscht wsrcten mutz. W.

vie 5ckve!x unci «isl polniieke ttolx. (Ko r
Durch ctsn neuen polnischen ^olltsrit vom 11. Oktoösr
hst sich t'olsn gegen ctis Wsrsnsintuhr vieler Atsstsn,
ctsrunter such jener sus cter Zchwsi? slsgsspsrrt.
Die ^intuhrctrossslung cturch ctisssn neuen Isrit hstts
lsereits /rur holgs, ctsh hrsnkreich H4sximsl?ölls tür
ctje polnische ^intuhr sintührts, so ctst; polnisches
htol^ in hrsnkrsich einer ctrsitschsn ^ollhöhs unter-
liegt; eösnso hst such Hchwscten hinsichtlich cter

polnischen Xohlsneintuhr l?sprsssslien sngekünctigk
Die 5chwsi? hst ctss hsstshsncts Kontingent-

sökommsn tür ctsn hsll gskünctigt, sls ctsr neue

polnische /olltsrit unvsrsnctsrt, ctis 5chwsi^er Wünsche

nicht ösrücksichtigsnct, in Krstt tritt. Dies ist mit
11. Die cisi^sr

neösn cter /kutheöung ctss t'olsn hishsr eingsrsumtsn
^intuhrkontingentes such hei ctsn nicht kontingsn-
tisrtsn Positionen ctie ^intuhr polnischer Wsren ^u
ctrosssln. Dss würcts eins Verminctsrung cter pol-
nischsn htol^sintuhr hsctsutsn.

l^olsn ist nsmlich einer cter hsuptsschlichstsn ktol?-
lietsrsntsn cter schwel?, lm tshrs 19Z2 hst k'olsn

clshin 12,236 1 im Werts von 5,3 lVillionsn Äotzr
ttol? gslistert unct stsnct sn Zweiter stelle cter Kiste-

rsntsn. ln ctisssm tshrs listsrts es (hlslhjshr) 25 /g

cter kintuhr von eichenen örsttsrn, 15 V« von Klsctel-

hol^hrsttsrn (teinjshrigs Wsrs tür lischlsr) 7L> ", » ctss

^ichsntstzhol^es unct 6L> Vo cter öilligsn ^rlenspsrr-
hol^plsttsn.

^s wsr öisher nicht möglich mit l^olsn ?u einem
ctis Zchwsi^er /^össtzvsrhsltnisss hsrücksichtigsnctsn
hisnclslsvsrtrsg ^u kommen.

l-ilerstur.
Zckwsixsrikcksr Sev/skbeksien^er. illustriertes

Isschsn-Kloti^huch tür HIsnctwsrksr unct c^swerhs-
treihsncte, 47. tshrgsng 1934. 364 leiten, k'rsis
is^ lì Z.2O, iki I.eciek' k'k'. 4.20. Drucl< uncl

Vek'ie^ von ö ü eli! e r 6< (I O. in öek'n. D^rc^l jecle

öuchhsnctlung unct ?spsteris 2!U hs/rishsn.

Der unter ctem tVotsktorst ctes Hchwsizrerischsn
unct ctss Ksntonsl-hernischsn (Dswsrhsverhsnctss so-
eisen erschienene 5chwei?er. Oswsrhekslsnctsr 1934

vsrctisnt lsssonctsrs srwshnt ?u wsrcten. Dslz ^r in

eus prsl^ize^e ^inieÜun^ msnni^^ec^e, in ve-
rut unct kslssn vsrwertlssre Vordrucks snthslt, orsucht
nielli specie!! ek-wâ^nt v/e^clen. Ì5î 5icn von
ctsn lsis jetzt erschienenen 46 /kusgslssn her gewohnt,
ctsh cter Isschenkslenctsr eins tsst unülsertrettliche
hülle lsrsuchlssrsr Vorctrucks, Isissllsn unct ststisti-
schsn tvlstsrisls sutweist. Wir stehen slser in einer
eiv/Z8 !)evvSgien ^eii, ì^ncl ciisss ^inclsi in OSf 4/.

cls8 (^ev/e»'Ii>eI<ZlencIek'5 ^sn^ l)e5Oncl6r5 im'en

Klisöerschlsg. Die sktuellsten ^sitprolslsms wsrösn
hier in kurzen, sutklsrenctsn /klshsncllungsn sus osr
hectsr unserer Issksnntsn, weillslickenctsn (Dsweros-
tührer erörtert. Wir nennen sus ctem Kslsnctsr u. s..
Dösr ctss ^rlseitslosenprolslem, von KIstionslrst nritz

tot;, Vi^eprssictent ctss 5chwsi^srischsn Oswsrosvsr-
lssnctes; Die 5ellssthilte ctss Oswsrhsstsnctss; Die

Krisenhilts ctes hunctss; KIsus Wsrsnhsussr vsrootsn,
hictgsnössische (Dewerlsegssstzgehung; Döer ctis küm-

tige gesetzliche Kegslung cter /krhsits^sit; höswiltgs
Zc^^iänsr; AIzzckl'eikungSn l)ei clsr OSZis^e-

rung ctss Oewerhelsetrielses; Die Stellung cter oe-
rutsvsrösncts?ur ttsnctsls- unct (Dewerhstreinsit, von
KIstionslrst Tkugust ^chirmsr, hrssictsnt ctss

(Dswsrhsvsrhsnctss; /ur Krectitgewshrung; hlutzorrn-

gencts Ksklsme; (àszchsktsksrtsn sls Wsrosmrtte!,
hreisvsrsinhsrungsn im ttsnctwsrk usw.

Wir kennen keinen snclsrn Isschenkslenctsr, cter

so sus cter hrsxis tür ctis hrsxis geschrielssn unct ^u-
ssmmsngestsllt ist, cter wirklich jectem össitzer v>el,

sehr viel histet. Ktoch immer hslssn wir clis "^usn
tshrgsngs mit Interesse erwsrtst unct uns sm lnnslt

sutrichtig getrsut. Die neue ^usgslss hsctsutst sosr
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